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Liebe Leserinnen und Leser,
„befreit“ soll der Leitgedanke dieser Ausgabe sein. Dabei drängen sich Fragen auf: Wer oder
was befreit wen, wovon, wozu? Dürfen wir davon ausgehen, dass die Angebote und Anbieter,
die sich in diesem Blatt empfehlen, befreien wollen, befreien können? Befreien kann wahr-
scheinlich nur jemand oder etwas, der oder das selbst frei ist. Also schlage ich vor, Angebote und
Anbieter zu testen, ob und welche Freiheit sie ausstrahlen. Schlägt mir
beim Betreten oder Begegnen ein „Du musst!“ entgegen? Soll ich gar
vereinnahmt werden? Oder kommt mir entgegen eine freundliche
Einladung „Du darfst“? Bin ich und ist meine Einmaligkeit herzlich
willkommen?
Jesus sagt zu den anderen jüdischen Menschen, die ihm glaubten:
„Wenn ihr in meinem Wort bleibt, seid ihr wahrhaftig meine
Jüngerinnen und Jünger, und ihr werdet die Wahrheit erkennen, und
die Wahrheit wird euch frei machen.“ Die Beziehung zu Jesus hält
Wort; hält, was sie verspricht: „Die Wahrheit wird euch frei machen.“
Wahrheit beginnt mit dem Wahrnehmen der Wirklichkeit bei mir selbst
und der konkreten Welt. Auf den ersten Blick offenbart sich da Schönes
und Mieses, Großartiges und Schlimmes, Liebevoll-Sanftes und Glas-Hartes. Ab diesem ersten
Blick bis zum genaueren Hinschauen und Hinhören kann Befreiung geschehen: Befreiung von
Unwissenheit, Oberflächlichkeit, Vorurteil. Wenig hilfreich ist, um die Erfahrung „befreit“
machen zu können, sich Trends zu unterwerfen wie „Friede, Freude, Eierkuchen“, „Es wird
schon gut gehen“, „Das ist heut so“. Gefährlich auch sind Sprüche, die eigenes Entdecken,
Denken und Handeln abdelegieren, wie „Gott wird’s schon richten“, „Musst es Jesus nur
machen lassen“.
Computer machen es möglich, nur noch in einer virtuellen Welt zu leben. Werbung macht
möglich, Wirklichkeit zu verschleiern, zu verstecken, weg zu schminken, wenn sie unbequem
ist. Umgekehrt lassen sich Paradiese vorgaukeln. Alle unsere Angebote, auch die in diesem Heft,
sind menschliche Versuche. Sie besitzen weder die Wahrheit noch die Freiheit. Darum wäre
meine Empfehlung für alle unsere Unternehmungen: Lasst uns miteinander auf Suche gehen,
was ist und was wahrhaftig befreit. Sollten sich an den angekündigten Orten und Terminen
Mit-Suchende finden, könnte mich das schon von der Angst befreien, allein auf der Suche sein
zu müssen. Sollten wir dann miteinander einen Sinn finden, kann das eine befreiende Überra-
schung werden. Und sollte sich der Mensch als sinnvoll erweisen und Jesus als sinngebender
Weg zu Gott und aller Welt, ich glaube, ich fühlte mich nicht nur befreit, sondern ich wäre
befreit.
Die Freiheit in diesem Sinne  „sich zu nehmen“ und zu wagen, lädt sie ein

Georg Walter
Pfarrer im sog. Ruhestand
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Im vorigen Jahr begingen wir unser 110 -
jähriges Bestehen in Görlitz. Das apostoli-
sche Glaubenswerk entwickelte sich aus
einer Erweckungsbewegung in England,
die sich schon in der Mitte des 19. Jh. in

ganz Deutschland ausbreitete. Nach
Görlitz kam die „Neuapostolische
Gemeinde“ 1898 und wuchs beständig.
Erste Gemeinderäume waren Krebsgasse
5, Luisenstr. 19 und der Saal des
Marthaheimes. 
1921 wurde die Reformiert-Apostolische
Gemeinde mit Gemeinden vor allem in
Sachsen, Schlesien und Thüringen (auch
in Görlitz) gegründet, nachdem leitende
Mitarbeiter und viele Mitglieder aus der
Neuapostolischen Gemeinde ausgeschlos-
sen worden waren. Das Marthaheim war
bald zu klein. Es fand sich 1927 in der
Emmerichstr. 47 ein geeigneter Gemein-
desaal. Das Gebäude wurde 1991 baufäl-
lig. Schöne Räume fanden sich in der
Augustastr.12, wo wir bis heute anzutref-
fen sind.

Nach der Wende (1990) kam es zum
Zusammenschluss mit der Apostolischen
Gemeinschaft Düsseldorf und damit für
uns zur Namensänderung, nachdem es
mit ihr nach deren Gründung 1955 -

ebenfalls wegen Ausschlusses aus der
Neuapostolischen Kirche - jahrzehntelan-
gen geistlichen und personellen Austausch
gegeben hatte.

Unsere Gottesdienste werden nach einer
schlichten Liturgie gefeiert. Nach Ein-
gangslied und -gebet wird das Predigt-
Textwort aus der Luther-Bibel vorgelesen.
Darauf folgen ein Chor- oder Gemein-
delied und die Predigt, die frei gesprochen
wird. Wenn möglich, ergänzt ein weiterer
Prediger das Gesagte mit einem passen-
den Erlebnis (Zeugnis). Nach einem wei-
teren Lied kommen Bußgebet, Vaterunser
und Zuspruch der Sündenvergebung.
Dann feiern wir - und das an jedem
Sonntag - das Heilige Abendmahl mit den
Einsetzungsworten aus der Bibel. Dazu
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werden die Hostien in den Wein getaucht
und ausgeteilt. Gäste und Kinder können
teilnehmen. Nach einem Abendmahlslied
folgen das Schlussgebet und der aaroniti-
sche Segensspruch. Mit einem Lied endet

der Gottesdienst. Noch eine kleine Weile
bleiben wir bei einer Tasse Kaffee oder
Tee zusammen, um Zeit für gegenseitigen
Austausch zu haben.

Nahezu sämtliche Mitarbeiter sind ehren-
amtlich tätig. Geistliche Förderung der
Prediger, Dirigenten und Organisten,
Kinder- und Konfirmanden-Lehrer
erfolgt in internen und externen Semina-
ren. Die Apostolische Gemeinschaft
erhebt von ihren Mitgliedern keine festen
Mitgliedsbeiträge; sie finanziert sich aus
freiwilligen Spenden (Opfer).

Seit 2004 haben wir ein neues
Gesangbuch „Singt dem Herrn“, Davon
gibt es die kleine Ausgabe für die
Gemeinde und die große für Instrumen-

talbegleitung und Chor. Es enthält über
600 Lieder, wovon etwa die Hälfte neuere,
aber sehr bekannte Lieder sind. Die älte-
ren, gern gesungenen Lieder wurden bei-
behalten. 

Im Jahr 2007 konnten wir eine elektroni-
sche Orgel anschaffen. Sie ist in der Lage,
alle Lieder automatisch zu spielen, wenn
einmal kein Organist zur Verfügung steht. 

Jedes Jahr unternehmen wir eine Fahrt in
eine andere Gemeinde sowie mehrmals
Gemeindeausflüge. Auch uns in Görlitz
besuchen öfter andere Gemeinden. Gäste
sind bei uns jederzeit herzlich willkom-
men.    

Die Apostolische Gemeinde Görlitz arbei-
tet in der Evangelischen Allianz mit und
beteiligt sich an evangelistischen Aktionen
wie PRO CHRIST und Zeltmission. Es
besteht Gastmitgliedschaft in der ACK
Sachsen. 

Hilmar Ludwig
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Kontakt
Apostolische Gemeinschaft e.V.
Gemeinde Görlitz
Augustastr. 12, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 31 08 53
Fax 03581/ 31 08 53

Gemeindeleiter: Hilmar Ludwig
Schlesische Str. 46, 02828 Görlitz
Gottesdienste: sonntags, 9.30 Uhr



Noch vor 10 Jahren ahnte niemand, dass
auf dem verfallenen Hof in der Mark
Brandenburg ein Ort entstehen könnte,
wo süchtige Menschen Befreiung finden
und ein neues Leben anfangen könnten.
Die Fazenda da Esperança, vor 25 Jahren
in Brasilien entstanden, bietet einen
scheinbar einfachen Weg an, um von
neuem in die Freiheit und damit in ein
suchtfreies Leben zu kommen:
Gemeinschaftliches Leben wie in einer
großen Familie, tägliche Arbeit, nicht als
Beschäftigung, sondern zum Erarbeiten
des eigenen Lebensunterhaltes, und
gelebter Glaube als Fundament und
Orientierung zu neuen Lebensinhalten.
Die Fazenda da Esperança ist ein Projekt,
in dem Drogenabhängige, marginalisierte
Jugendliche und Süchtige aller Art Hilfe
zumLeben bekommen. Es kommen
Jugendliche ab 14 Jahren auf die Fazenda
und der Weg der Rekuperation, auf den
sie sich einlassen, dauert 12 Monate. Das
Wort Rekuperation kommt vom portugie-
sischen Wort „recuperare“ und heißt so
viel wie „sich wiedergewinnen“. Und
darum geht es: Sich und sein Leben wie-
der zu gewinnen und ein selbstverant-
wortliches Lebens zu führen. Die jungen
Menschen entscheiden sich freiwillig für
ein Jahr ohne Drogen, Alkohol,

Zigaretten, und Fernsehen, lassen so das
alte Leben hinter sich und beginnen ein
neues Leben. Heute ist Gut Neuhof, jener
verlassene Hof, mit Hilfe vieler junger
Menschen renoviert worden und kann bis

Titelthema

Fazenda da Esperança ) 
Ein Weg aus der Sucht

Information
„Fazenda da Esperança - 
Deutschland e.V.“
Aufnahme von jungen Erwachsenen
(14-ca. 35 Jahre), die von Drogen-,
Alkohol-, Medikamenten-, Esssüchten
frei werden wollen. Die Aufnahme
(nach §§ 35,36 BtMG) ist unkompliziert
und kurzfristig, da keine Kostenzusage
benötigt wird. Jeder ist herzlich will-
kommen - unabhängig von einer reli-
giösen Zugehörigkeit. Es reicht, einen
Brief zu schreiben.
Gerne kann man die Fazenda besu-
chen. Jeden Sonntag hat ab 14.00 Uhr
das Hofcafé geöffnet - oder nach
Voranmeldung auch unter der Woche.

Internet: www.fazenda.de
Email: gut-neuhof-m@fazenda.de

Männerzentrum Gut Neuhof
Neuhof 2, 14641 Nauen / OT Markee

Frauenzentrum
Linder Weg 5, 14778 Päwesin / OT
Riewend 
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zu 36 junge Leute aufnehmen. Sebastian
war einer von ihnen und ist froh, diesen
Ort der Hoffnung gefunden zu haben.

Mein Name ist Sebastian. Mit 12 Jahren besorg-
te ich mir mit zwei Freunden das erste Mal eine
Wasserpfeife und passend dazu auch Cannabis.
Mit fünfzehn Jahren probierte ich auf einer Party
das erste Mal die Designerdroge Speed; dieses
Zeug sagte mir noch mehr zu. Die künstlich
erstellten Glücksgefühle fand ich einfach phänome-
nal; ich war so gut drauf wie nie. 
Mit 18 Jahren änderte sich meine berufliche
Situation. Ich schmiss die Lehr-
stelle und ging wieder auf die
Schule. Ich fing an mit einer
anderen Clique abzuhängen;
dort wurde regelmäßig Heroin
konsumiert. Das Heroin ver-
drängte nach und nach alle
anderen Drogen; jedes Interesse;
eigentlich alles aus meinen
Leben. Jeden Cent investierte ich
für „H“. Ich war ohne Drogen
nicht glücklich und zufrieden.
Ich habe in den letzten sieben Jahren vier
Therapien und zwölf Entzüge in Kliniken
gemacht. Ich bin immer wieder rückfällig gewor-
den. Immer, wenn ich die Droge wegließ, verspür-
te ich eine große Leere in meinen Herzen, die ich
mit nichts füllen konnte. 

Letztes Jahr startete ich einen neuen Versuch, um
clean zu werden. Meine Mutter erzählte  mir von
der Fazenda und ich entschied  mich,  dort hinzu-
gehen. Mein erster Arbeitsbereich auf dem Hof
war der „Schweinestall“. Die Pflege der Tiere
erfüllte mich mit Freude; zu sehen wie sie wuch-
sen und die Verantwortung zu haben für andere
Lebewesen. Auch wenn es „nur“ Hühner und
Schweine waren; ich bekam das Gefühl etwas
Sinnvolles zu tun. Gebraucht zu werden! In mei-
nem Leben zuvor bereitete ich nur jedem Probleme
und war eine Last. Nach einiger Zeit öffnete ich
mich dann auch der Gemeinschaft. Über die Jahre

mit der Droge hatte ich mich
zum Einzelkämpfer und Egois-
ten entwickelt. Gemeinschaft war
mir fremd geworden. 
In meinem Jahr habe ich gelernt
mich zu lieben und andere. Das
verdanke ich dem Wort Gottes.
Das Leben auf der Fazenda
dreht sich um das Wort und das
tägliche Praktizieren der Nächs-
tenliebe. Das ist der Schlüssel
zum suchtfreien Leben. Er passt

immer! Ich schrieb von meiner Leere in meinem
Herzen und, dass ich sie mit nichts füllen konnte.
Auf der Fazenda ist es mir gelungen mein Herz
mit Liebe zu füllen und das Neue in mir wachsen
zu lassen. Es ist jetzt so stark, dass ich das Alte
lassen kann und Freude empfinde.

Titelthema
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Befreit im Gefängnis

Befreit im Gefängnis? Ist das nicht ein
Widerspruch in sich? Gut, hin und wieder
werden Leute aus dem
Gefängnis in die Freiheit
entlassen. Dann kommt
es darauf an, wie sie mit
der wiedergewonnen
Freiheit umgehen.
Darauf sollen sie noch
im Gefängnis vorbereitet
werden. Aber Freiheit im
Gefängnis? Die dort einsitzen, sind viel-
fach „befreit“ von der Familie, ihrer
Wohnung und ihrem Arbeitplatz. Aber
hier von Freiheit zu reden, ist zynisch. 
Ich sehe das so: Freiheit kommt durch den
Glauben an Jesus Christus ins Gefängnis.
Wenn Gefangene zum Glauben kommen,
dann werden sie befreit von einer Last.
Diese Last hielt sie gefangen und machte
sie auch schon draußen unfrei. Es ist die
Last ihrer Vergangenheit. Und dazu
gehört nicht nur die Straftat, wegen der
sie im Gefängnis sind. Dazu gehört oft
auch die Geschichte einer Sucht und der
zerstörten Beziehungen. Und die meisten
schleppen Lasten aus ihrer Kinder- und
Jugendzeit mit sich herum, unvergebene
Schuld. Jesus befreit sie von ihrer Last.
Denn er ist auch für sie gestorben und
auferstanden. Es ist ein Prozess, der
anstrengend ist, aber lohnenswert. Am
Ende  winkt die Freiheit, die Chance, ein
neues Leben zu beginnen. Ein Gefangner
sagte einmal: „Ich habe nun ein neues
Programm.“

Die Gefängnisseelsorge bietet Einzel-
gespräche an, wöchentliche Bibelstunden
und einmal im Monat einen Gottesdienst
in der Turnhalle des Gefängnisses.  Eine

Reihe von engagierten ehrenamtlichen
Mitarbeitern unterstützt die Seelsorge im
Gefängnis.

Diedrich Immer, Gefängnisseelsorger

Titelthema

Information
Das Gefängnis in Görlitz befindet sich
hinter dem Gerichtsgebäude am
Postplatz. Seit 1865 wurde das
Gefängnis mehrfach erweitert und
umgebaut. Heute ist es komplett
saniert. Es gibt über 200 Haftplätze.  
Im Görlitzer Gefängnis sind nicht mehr
überwiegend Untersuchungsgefangene
inhaftiert. Es wächst die Zahl der
Strafgefangenen. Strafen bis zu einein-
halb Jahren können in der JVA Görlitz
verbüßt werden. Etwa die Hälfte der
Gefangenen sind Ausländer. Sie stam-
men vor allem aus Osteuropa. Im
Gefängnis sind ca. 90 Bedienstete
tätig, darunter ein Arzt, ein Psychologe
und zwei Sozialarbeiter, von denen
einer aus Polen kommt. Neben einem
evangelischen Gefängnisseelsorger ist
in der Anstalt auch ein katholischer 
Seelsorger tätig.
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Mein Weg ins Freie

Mein Name ist David. Ich war fast 10 Jahre
gefangen in Drogen und Alkohol, davon fast 3
Jahre in der Justizvollzugsanstalt. Jesus griff
ein. Ich war da an einem Punkt angelangt, wo es
absolut nicht mehr ging. Wieder mal musste ich in
die Entzugsklinik. Das Problem war aber, dass
man mich dort nicht mehr aufnehmen wollte.
Mein damaliger Betreuer, der Christ ist, sagte mir:
“Das Einzige, was wir jetzt machen könnten, ist
Beten.” Ich schaute ihn an, und sagte: “Wie jetzt,
beten?” Er meinte das wirklich ernst. Also beteten
wir zusammen. Keine zehn Minuten später
bekam ich die Nachricht, dass sie mich jetzt doch
aufnehmen würden. Da hatte ich aber das Gebet
schon wieder vergessen und checkte gar nicht, dass
Jesus mein Gebet erhörte. Einen Monat war ich
in der Klinik, danach stand ich wieder da. Was
sollte ich jetzt tun? Ich rief meinen Betreuer an.
Er sagte mir, es gibt da ein Zelt in Weißwasser,
da ist gerade ProChrist. Dort sind
Leute von FISH e.V., vielleicht kön-
nen die dir helfen. Mein erster
Gedanke war aber: Was will ich
dort? Letztendlich hatte ich aber
kein Ziel, also fuhr ich hin, ohne
große Erwartungen. Als ich ange-
kommen war, war niemand von
FISH da. Den traf ich erst abends.
Günther war sein Name. Er erzähl-
te mir, dass sie im Moment keinen
aufnehmen könnten, da es gerade in
der Einrichtung selber Probleme
gab. Nach einer gewissen Zeit hin
und her sagte er mir spätabends, ich
könnte doch im Notbett schlafen. Ich
war sehr froh, als er das sagte.

Jesus schickte mir also zu diesem Zeitpunkt die
richtigen Menschen vorbei. Nach zwei Wochen bei
FISH hatte die Hausleiterin von Gott den
Eindruck bekommen, dass ich nach Bethel/
Deutschland gehen sollte, wo ich mich nach zwei
Monaten für Jesus entschieden habe. Es passierte
in einem Gottesdienst, wo ich auf einmal einen
tiefen Frieden verspürt habe. So etwas kannte ich
bis dahin überhaupt nicht. Nach dem Gottesdienst
ging ich zu meinem Pastor und sagte: “Ich möch-
te Jesus mein Leben geben.” Das war am
16.08.08. Stück für Stück merkte ich, dass da
was in mir passierte. Mein Hass gegen Menschen
bzw. meine Umwelt ging weg. Ich las Gottes
Wort, und mein Hunger danach wurde größer.
Nach ein paar Monaten wurde ich richtig geprüft
von Gott. Bei unseren täglichen Arbeiten, Haus-
haltsauflösungen und Umzüge, fand ich in einem
Haus 120.000 Euro. Das war ziemlich krass.
Jesus hatte mich da aber im Kopf schon verän-
dert, so dass ich das Geld abgegeben habe. Ich

beendete meine Reha nach
einem Jahr und ging zurück
zu FISH. Durch die gehor-
samen Schritte, die ich bis
dahin gegangen bin, bekam
ich mehrere Geldspenden
durch einen Artikel in der
Zeitschrift IDEA, wodurch
ich meinen Schuldenberg, der
sich in meiner Vergangenheit
angehäuft hatte, bezahlen
konnte. Ein großes Wunder,
das Jesus getan hat! Seit 2
Monaten bin ich bei FISH
angestellt und bin gespannt,
was Gott noch so vorhat.

David Vu Van
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Schulden machen, sich Geld leihen ist in-
zwischen in unserer Gesellschaft völlig
normal geworden. Fast jeder nimmt
Kredite auf, um sich einen PKW oder den
Hausbau zu finanzieren. Für Katalog-
bestellungen und sogar Reisen gibt es die
Möglichkeit der Ratenzahlung. Solange
die Ausgaben zur Sicherung des Lebens-
unterhaltes und die Ratenzahlungsver-
pflichtungen aus den laufenden Einnah-
men bezahlt werden können, ist die
Situation unproblematisch.
Doch was, wenn sich das Einkommen
durch Arbeitslosigkeit, gescheiterte Selbst-
ständigkeit, Trennung oder Krankheit
verringert und man dadurch nicht mehr
in der Lage ist, seinen Zahlungsverpflich-
tungen nachzukommen? Dann wird die
Verschuldung zur Überschuldung. Sie

fühlen sich plötzlich von den Schulden
gefangen. 
Wir bieten Ihnen kostenlose und vertrau-
liche Beratung bei Schuldenproblemen
an, informieren über gerichtliche Mahn-
verfahren, Pfändungen und Freigrenzen,
oder helfen Ihnen, mit Ihren Gläubigern
tragbare Zahlungsvereinbarungen zu tref-
fen. Wenn gar nichts mehr geht, können
Sie als Privatperson bei uns auch ein
gerichtliches Insolvenzverfahren durch-
führen und sich so von Ihren Schulden
befreien lassen! 
Fassen Sie Mut, über Ihre Schulden zu
sprechen und Hilfe zu suchen.

Titelthema
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Sprechzeiten zur Terminvereinbarung
Tel: 03581/ 420 020

Dienstag und Donnerstag
9:00 bis 12:00 Uhr
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März
Do. 04.03., 18.00 Uhr

Bischofsmesse (um geistliche Berufe)         
St. Jakobus

Fr. 05.03., 19.00 Uhr

Weltgebetstag der Frauen
„Alles, was Atem hat, lobe den Herrn“
Fränkelsaal, Jakobstr. 24

Fr. 05.- So. 07.03. 

Elternkurs  „Wenn Kinder ihre Eltern
nach Gott fragen“# in St. Wenzeslaus in
Jauernick, Anmeldung über Bischöfliches
Ordinariat: 03581/ 47 82 19
St. Jakobus

Fr. 05.- So.07.03.

Probenwochenende TEN SING Görlitz
Herzliche Einladung zum Tanzen, Musizieren und
Schauspielern, Jugendhaus „Wartburg“ DomiZiel
esta e.V.

So. 07.03., 17.00 Uhr

Fastenpredigt 
von Dekan Uwe Aschenbrenner
„Johannes Maria Vianney - 
Der heilige Pfarrer von Ars“  
St. Jakobus

Fr. 12.03., 08.00 bis 18.00 Uhr

Kindersachenflohmarkt
Jugendhaus „Wartburg“
Trägerverein Jugendhaus „Wartburg“ e.V.

Fr. 12.03., 17.00 Uhr

Deutsch)polnischer Kreuzweg von Heilig
Kreuz nach St. Bonifatius in Zgorzelec
Heilig Kreuz

Sa. 13.03., 09.30 Uhr

Jugendgottesdienst
Ein Gottesdienst von Jugendlichen für Jedermann
Adventgemeinde

Sa. 13.03., 09.30 - 15.00 Uhr

Stadtkindertag im Pfarrheim
St. Jakobus 

Sa. 13.03., 15.30 - 18.00 Uhr

Familiengruppe “Die kleinen Strolche”
Vis a Vis
Ev. Freikirchliche Gemeinde

So. 14.03., 09.30 Uhr

Familiengottesdienst
Hoffnungskirche Königshufen

So. 14.03., 10.00 Uhr

Familiengottesdienst im Gemeindesaal
Ev. Christuskirchengemeinde

So. 14.03., 17.00 Uhr

Fastenpredigt von Pfarrer Ansgar Florian
„Pfarrer Florian Birnbach, Neuzelle“
St. Jakobus       

Di. 16.03., 14.30 Uhr

Seniorennachmittag im Gemeindesaal 
Thema: Gebet mit und für Kamerun 
(im Nachgang zum Weltgebetstag)
Ev. Christuskirchengemeinde

Fr. 19.3., 17.00 Uhr

Musical “Das lebendige Buch” 
aufgeführt von SchülerInnen in der Synagoge 
Dietrich-Heise-Schule Görlitz

Fr. 19.03., 18.00 Uhr

Jesus House
im Jesus-Laden in Hagenwerder
esta e.V.

Fr. 19.03., 19.30 Uhr

Offener Männerabend
Gaststätte „Dreibeiniger Hund“ 
Christen für Görlitz

Sa. 20.03., 16.00 Uhr

Lobpreisnachmittag
Adventgemeinde

So. 21.03., 17.00 Uhr 

Fastenpredigt
von Pfarrer Norbert Christoph
„Domprobst Bernhard Lichtenberg, Berlin“
St. Jakobus

Kalender
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Mi. 24.03., 16.00 Uhr 

Ökumenischer Kinderkreuzweg
Krypta Peterskirche
Ökumene

Do. 25.03., 18.00 Uhr

Hochfest Mariä Verkündigung
St. Jakobus

Do. 25.03., 19.30 Uhr

Gebet für die  Stadt
in der Hoffnungskirche Königshufen
Christen für Görlitz

Fr. 26.03., 17.00 Uhr

Ökumenischer Jugendkreuzweg
Jugendhaus „Wartburg“
Ökumene

So. 28.03., 10.00 Uhr

Palmsonntag Pontifikalamt
St. Jakobus

So. 28.03., 14.30 Uhr

CVJM)Familiensportnachmittag
offen für alle!
Sporthalle BSZ, Sattigstr.
CVJM Görlitz

So. 28.03., 18.00 Uhr 

Kickstarter) der Jugendgottesdienst
Hoffnungskirche Königshufen
esta e.V.

April
Do. 01.04., 19.00 Uhr

Heilige Messe vom Letzten Abendmahl 
Heilig Kreuz 

Do. 01.04., 19.00 Uhr

Pontifikalamt
St. Jakobus

Fr. 02.04., 15.00 Uhr 

Feier vom Leiden und Sterben 
des Herrn, Heilig Kreuz

Fr. 02.04., 15.00 Uhr

Pontifikalfeier 
St. Jakobus

Sa. 03.04., 09.30 Uhr

Zwischen Bangen und Hoffen
Gottesdienst zwischen Karfreitag und
Auferstehungssonntag
Adventgemeinde

Sa. 03.04., 21.00 Uhr

Pontifikalamt
Feier der Heiligen Osternacht
St. Jakobus

Sa. 03.04., 21.00 Uhr 

Osternachtsfeier 
Heilig Kreuz

So. 04.04., 10.00 Uhr

Ostergottesdienst
Ev.-reformierte Gemeinde

So. 04.04., 10.00 Uhr 

Osterhochamt 
Heilig Kreuz

So. 04.04., 10.00 Uhr

Familiengottesdienst zum Osterfest
Christuskirchengemeinde

So. 04.04., 10.00 Uhr

Pontifikalamt
St. Jakobus

So.04.04., 14.30 Uhr

Ostergottesdienst im Gefängnis
Anmeldung 1 Woche vorher
bei Pastor Immer, Tel. 401275
Gefängnisseelsorge

Mo. 05.04., 09.15 und 18.00 Uhr

Heilige Messe am Ostermontag 
Heilig Kreuz

Di. 06.- Fr. 09.04. 

Bistumskinderchöre 
(Wer Freude am Singen hat…)
Schmochtitz, Anmeldung über Bischöfliches
Ordinariat: 03581 478219, St. Jakobus

Kalender
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Sa. 10.04., 15.30 - 18.00 Uhr

Familiengruppe “Die kleinen Strolche”
Vis á Vis
Ev. Freikirchliche Gemeinde

So. 11.04., 09.30 Uhr

Familiengottesdienst
Hoffnungskirche Königshufen

Mo. 12.04.

Projekttag “Ostern” 
Dietrich-Heise-Schule Görlitz

Fr. 16.- Sa. 17.04. 

Gemeindeakademie
Gemeindekatechese“
St. Wenzeslaus in Jauernick, Anmeldung über
Bischöfliches Ordinariat: 03581 478219
St. Jakobus

Fr. 16. 04., 19.30 Uhr

Lobpreisabend
Ev. Freikirchliche Gemeinde

So. 17.04., 09.00 - 12.00 Uhr

Tag der Bahnhofsmission
10 Uhr ökumenischer Gottesdienst 
in der Bahnhofshalle

Fr. 23.04., 17.00 Uhr

Musical “Ein Engel?”# im Wichernhaus 
Dietrich-Heise-Schule Görlitz

Sa. 24.04., 16.00 Uhr

Lobpreisnachmittag
Adventgemeinde

Mo. 26.04., 19.30 Uhr

Treffpunkt: Bibel mit Th* Brendel
Hoffnungskirche Königshufen
Christen für Görlitz

Do. 29.04., 19.30 Uhr

Gebet für die Stadt
Freie evangelische Gemeinde
Christen für Görlitz

Fr. 30.04.- So. 02.05.

Frauenwochenende
Anmeldung unter www.estaev.de, esta e.V.

Fr. 30.04.- So. 02.05.

Vater)Kind)Wochenende
Anmeldung unter www.estaev.de
esta e.V.

Mai
Sa. 01.05., 10.00 – 16.00 Uhr

Regionalgottesdienst der Lausitzer
Adventgemeinde, im Wichernhaus
Adventgemeinde

So. 02.05.

Dietrich)Heise)Schule gestaltet den
Gottesdienst
in der Landeskirchlichen Gemeinschaft 
Dietrich-Heise-Schule Görlitz

Do. 06.05., 18.00 Uhr 

Hl* Messe (um geistliche Berufe)
St. Jakobus    

Fr. 07.- So. 09.05.

Familienwochenende in Kollm
Vis á Vis 
Ev. Freikirchliche Gemeinde

Sa. 08.05. 9.00 Uhr

Frühstücktreffen für Frauen
Wichernhaus, Joh.-Wüsten-Straße 23
Initiativgruppe Frühstückstreffen für Frauen

So. 09.05., 10.00 Uhr

Übergemeindlicher Gottesdienst
Auf dem Porta-Gelände
anlässlich des Gewerbegebiets-Familienfestes
Christen für Görlitz

So. 09.05., 10.00 Uhr

Erstkommunion
St. Jakobus

Kalender
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Do. 13.05., 09.00 und 18.00 Uhr

Hl* Messe zu Christi Himmelfahrt 
Heilig Kreuz

Do. 13.- So. 16.05.

Kollmer Wochenende 
für Familien und Singles
Anmeldung unter www.estaev.de
esta e.V.

Do. 13.05., 10.00 Uhr 

Pontifikalamt zum Hochfest 
Christi Himmelfahrt
St. Jakobus

Mo. 17.05. 

Projekttag “Naturtag” 
Dietrich-Heise-Schule Görlitz

Do. 20.05., 18.00 Uhr

Ökumenischer Gottesdienst „Für die
Einheit der Christen“ mit Bischof Dr.
Konrad Zdarsa und Regionalbischof Dr. Hans-
Wilhelm Pietz
St. Jakobus

Fr. 21.05., 19.30 Uhr

Offener Männerabend
Dreibeiniger Hund 
Christen für Görlitz

Fr. 21.- So. 23.05.

Probenwochenende 
TEN SING Görlitz
Herzliche Einladung zum Tanzen, Musizieren
und Schauspielern
Jugendhaus „Wartburg“ DomiZiel
esta e.V.

So. 23.05., 09.15 Uhr

Pfingstmesse 
Heilig Kreuz

So. 23.05., 10.00 Uhr

Konfirmationsfestgottesdienst mit
Hl* Abendmahl
Christuskirchengemeinde

So. 23.05., 10.00 Uhr

Pontifikalamt mit Firmung
St. Jakobus

Mo. 24.05., 9.15 und 18.00 Uhr

Hl* Messe am Pfingstmontag 
Heilig Kreuz

Do. 27.05., 19.30 Uhr

Gebet für die Stadt
Ev.-freikirchliche Gemeinde
Christen für Görlitz

Fr. 28.05., 19.30 Uhr

Kreativer Elternabend
Vis á Vis
Ev. Freikirchliche Gemeinde

Sa. 29.05., 16.00 Uhr

Lobpreisnachmittag
Adventgemeinde

Sa 29.05. 

Sommerfest der Dietrich)Heise)
Schule und des Hortes “Samenkorn” 
Dietrich-Heise-Schule Görlitz

Sa. 29.05. 

Jugendwallfahrt nach Neuzelle
St. Jakobus

So. 30.05.

Dietrich)Heise)Schule gestaltet den
Gottesdienst 
in der Baptistengemeinde
Dietrich-Heise-Schule Görlitz

Vorschau:
Do. 03.06.

Deutsch)polnische
Fronleichnamsfeier 
von Görlitz, Stadtpark mit Prozession nach
Zgorzelec 
Heilig Kreuz

Kalender
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Musicals “Ein Engel?“ und 
“Das lebendige Buch“ 
In diesem Schuljahr werden erstmalig
zwei Musicals eingeübt: ein umfangrei-
cheres Stück mit höherem Schwierig-
keitsgrad für die 3. und 4. Klasse und ein
passendes Musical für die beiden unteren
Klassenstufen. Das „große“ Musical,
„Das lebendige Buch“, wird am 19. März,
17.00 Uhr, in der Synagoge aufgeführt.
Das „kleine“ Musical, „Ein Engel?“, ist zu
sehen am 23. April, 17.00 Uhr, im
Wichernhaus und erzählt die Geschichte
einer Schülerin, welche in ihrer Klasse ins
Abseits gerät und mit Hilfe eines unsicht-
baren Engels eine positive Lösung dieses
Konfliktes erreicht.
Dietrich-Heise-Schule

Probenwochenende TEN SING 
Fr* %+* bis So* %,*%&*
Fr* '$*) So* '&*%+*
TEN SING Görlitz probt an seinem
neuen Programm in den Räumen des
Jugendhauses „Wartburg“. Es wird von

früh bis spät gesungen, theatert, getanzt
und gewerkelt. Auch spontane Besuche

sind möglich, wenn man TEN SING mal
live erleben möchte.
esta e.V.

Jesus)House 
Fr* $-*%&*# $"*%% Uhr
Ein offener Gottesdienst mit vielen
Spielen für die Kinder und Jugendlichen
aus Hagenwerder und Tauchritz.
Jesus-Laden Hagenwerder
esta e.V.

Ökumenischer Kinderkreuzweg
Mi* '(*%&*# $!*%% Uhr
Wie jedes Jahr laufen wir von der Krypta
zum Heiligen Grab in vier Stationen, die
von den Kindern selbst gestaltet werden.
An den Stationen wird gebetet, werden
Anspiele gezeigt und  wird gesungen.
Start ist 16.00 Uhr in der Krypta der
Peterskirche.
Evangelische und katholische Gemeinden

Ökumenischer Jugendkreuzweg
Fr* '!*%&*# $,*%% Uhr
Katholische und evangelische Jugendliche
gehen gemeinsam durch Görlitz und ver-
binden Orte der Stadt mit Kreuzwegsta-
tionen. Start ist am Jugendhaus „Wart-
burg“ um 17.00 Uhr
Katholische und evangelische Gemeinden

Kickstarter ) der Jugendgottesdienst 
So* '"*%&*# $"*%% Uhr
Das Programm des Kickstarter wird von
einem engagierten Team junger Christen
vorbereitet. Es gibt viel Musik und jede
Menge Unterhaltung. Nach dem Gottes-

Jugendseite
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dienst bleibt noch genügend Zeit zum
Quatschen, Trinken und Snacken an der
„Tankstelle“.
Dieser Gottesdienst soll DER  „Wochen-
start mit Kick“ sein. Darauf sollte keiner
verzichten. Deshalb wünschen sich die
Veranstalter, dass Teenies zwischen 13
und 20 von Herzen mitfeiern. Jedes Mal
wird sich neu überlegt, wie die Nachricht
von Gott, der jeden Menschen wichtig
nimmt, mit Pfiff vertreten werden kann
und tatsächlich ankommt. 
Hoffnungskirche Königshufen
esta e.V.

Mixed Volleyballturnier
Sa* %"*%+*# ab %-*%% Uhr
Mixed-Mannschaften (mindestens zwei
Jungen oder Mädchen müssen dabei sein)
von christlichen Organisationen kämpfen
beim Volleyballturnier auf vier Feldern
um den Titel des Kirchenkreis-Meisters.
Die drei Sieger-Teams haben die Chance,
an der Meisterschaft des CVJM-
Landesverbandes teilzunehmen und dann
möglicherweise beim deutschlandweiten
CVJM-Turnier mitzumachen. Anmel-
dung bis zum Termin und die Entrich-
tung einer Startgebühr von 10 Euro pro
Mannschaft sind Voraussetzung. Es wird
in zwei Leistungsgruppen gespielt. Das
Turnier findet im Stadion der Freund-
schaft statt und beginnt um 9.00 Uhr.
Weitere Informationen unter der Tel.
03581/316150
esta e.V.

Erstkommunionfeiern 
So* %-*%+*# $%*%% Uhr
In diesen Wochen bereiten sich wieder
Mädchen und Jungen aus den Görlitzer
Gemeinden auf die Erstkommunion vor.
Auf dem Weg dahin werden sie und ihre
Eltern von Priestern und Seelsorgern
begleitet. Von dem eigenen „Ich“ ausge-
hend lernen sich die Kinder in ihrer
Familie, in der Schule und ihrem gesam-
ten Umfeld mit den jeweiligen Rechten
und Pflichten sehen. Das Unterscheiden
von GUT und NICHT GUT spielt dabei
eine wesentliche Rolle und kommt beim
Empfang des Bußsakramentes, der Ersten
heiligen Beichte, zum Ausdruck. In der
Zeit der Vorbereitung sind die Kinder in
ihren Gemeinden besonders präsent und
aktiv. Eine mehrtägige Gruppenfahrt an

einem Wochenende hilft, auf das bevor-
stehende Fest einzustimmen. Dieses wird
dann als großes Familienfest in der
Gemeinde gefeiert. Im festlichen Gottes-
dienst erhalten die Kinder zum ersten
Mal den Leib Christi, die heilige
Kommunion. 
St. Jakobus

Jugendseite
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Adventgemeinde Görlitz
Bautzener Str. 21, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 40 28 88
Email: Stefan.Gelke@adventisten.de
Internet: www.adventgemeinde-goerlitz.de
www.sta-lausitz.net

Pastor Stefan Gelke
Gottesdienste:samstags, 9.30 Uhr
parallel dazu Kindergottesdienst:
samstags, 9.30 Uhr

Apostelamt Jesu Christi
Kirchengemeinde Görlitz
Untermarkt 3, 02826 Görlitz
Gottesdienste: sonntags, 10.00 Uhr

Apostolische Gemeinschaft e.V.
Gemeinde Görlitz
Augustastr. 12, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 31 08 53, Fax 03581/ 31 08 53

Gemeindeleiter: Hilmar Ludwig
Schlesische Str. 46, 02828 Görlitz
Gottesdienste:sonntags, 9.30 Uhr

Caritasverband der Diözese Görlitz e.V.
Regionalstelle Görlitz
Wilhelmsplatz 2, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 42 00 20 
Bürozeiten: Mo-Fr 9-12 u. 13-16 Uhr
Allgemeine soziale Beratung

Sozialstation St. Hedwig
Carolusstr. 212, 02827 Görlitz
Tel. 03581/ 47 13 22, Fax 03581/ 47 13 30

CVJM-Landesverband 
Schlesische Oberlausitz e.V.
Johannes-Wüsten-Str.21, 02826 Görlitz 
Tel. 03581/ 40 09 72, Fax 03581/ 40 09 34 
Email: info@cvjm-schlesien.de 
Internet: www.cvjm-schlesien.de

Ev. Christuskirchengemeinde
Görlitz-Rauschwalde, Paul-Taubadel-Str. 5
Tel. 03581/ 73 27 13
Gemeindebüro:
Tel. 03581/ 73 27 11, Fax 03581/ 73 27 20
Email: buero@christuskirche-goerlitz.de
Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Mo, Mi, Do und Fr 9-12 Uhr, Di 15-18 Uhr

Pfarrer: Erdmann Wittig
Gottesdienst mit Kindergottesdienst: So 10 Uhr

Ort: bis Gründonnerstag im Gemeindesaal auf
der P.-Taubadel-Str., ab Karfreitag (02.04.) wie-
der in der Christuskirche am Diesterwegplatz

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
Bismarckstr. 15, 02826 Görlitz
Email: info@baptisten-goerlitz.de
Gottesdienste:
sonntags, 9.30 Uhr, 10.00 Uhr Kinderstunde
mittwochs 9.00 - 11.00 Uhr Krabbelkreis 
im Vis á Vis

Evangelische Innenstadtgemeinde Görlitz
Martin Moller-Haus
Bei der Peterskirche 9, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 428 70 00, Fax 03581/ 428 70 01
Email: buero@innenstadtgemeinde-goerlitz.info

Pf. Christian Bochwitz
Jochmannstr. 4 , 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 40 21 00, Fax 03581/ 64 90 160
Email: 
c.bochwitz@innenstadtgemeinde-goerlitz.info
Gottesdienste:
sonntags, 10.30 Uhr, Peterskirche
sonntags, 09.30 Uhr, Dreifaltigkeitskirche
sonntags, 09.30 Uhr, Lutherkirche

Evangelische Krankenhausseelsorge

Malteserkrankenhaus St. Carolus 
Carolusstr. 212, 02827 Görlitz
Fr. Pfn. Münch, Tel. 03581/ 72 15 31

Städtisches Klinikum
Girbigsdorfer Str. 1-3, 02828 Görlitz
Hr. Pf. Naumann, Tel. 03581/ 37 11 13
samstags, 10.00 Uhr

Evangelische Kreuzkirchengemeinde
Görlitz Südstadt und Biesnitz
Pfarramt und Gemeindehaus:
An der Jakobuskirche 7, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 40 20 81, Fax 03581/ 66 79 41
Email: ekgm.kreuzkirche.gr@kkvsol.net

Pfarrer Jürgen Schwarzbach
Kreuzkirche: Erich-Mühsam-Str. 1, 02826 Görlitz
Gottesdienste: sonn- und feiertags 10 Uhr

Evangelisch-lutherische (altlutherische)
Heilig-Geist-Gemeinde (SELK)
Heilig-Geist-Kirche
Zittauer Straße 1, 02826 Görlitz

Kontaktadressen
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Pfarramt und Gemeindezentrum: 
Pfarrer Propst Gert Kelter
Carl-von-Ossietzky-Str. 31, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 41 28 61, Fax 03581/ 41 76 33
Email: goerlitz@selk.de
Internet: www.lutherische-kirche-goerlitz.de 
Gottesdienste: sonn- und feiertags, 9.30 Uhr

Evangelisch-Reformierte Gemeinde
Blumenstr. 58, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 40 12 75
Email: info@ev-reformiert-goerlitz.de
Internet: www.ev-reformiert-goerlitz.de

Gemeindepastor: Diedrich Immer
Gefangenenseelsorger und Beratung für Kriegs-
dienstverweigerer
Blumenstr. 58, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 40 12 75
Gottesdienste:
sonntags, 10 Uhr in der Kapelle, Blumenstr. 58
zeitgleich Kindergottesdienst, Übertragungsraum
für Eltern mit Kleinkindern vorhanden.

Evangelische Stadtjugendarbeit Görlitz - 
esta e.V.
Johannes-Wüsten-Str. 21, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 31 61 50, Fax 03581/ 31 68 85
Email: kontakt@estaeV.de
Internet: www.estaeV.de

Evangelische Versöhnungskirchengemeinde
Görlitz
Tauchritz / Hagenwerder / Weinhübel /
Kunnerwitz / Klein-Neundorf / Jauernick-
Buschbach / Ober-Pfaffendorf / Schlauroth

Evangelisches Pfarramt
Weinhübler Str. 18, 02827 Görlitz
Tel. 03581/ 76 56 90, Fax 03581/ 7 04 95 41
Email: ulrich.wollstadt@t-online.de

Pfarrer: Ulrich Wollstadt
Gottesdienste:
Kunnerwitz:  sonntags, 9.00 Uhr
Jauernick: sonntags, 10.30 Uhr, (14-tägig)
Weinhübel: sonntags, 10.30 Uhr
Tauchritz: sonntags, 9.00 Uhr (14-tägig)

Offene Kirchen: Auferstehungskirche Görlitz-
Weinhübel und Dorfkirche Tauchritz sind vom
16. April bis 15. Oktober täglich 11:00 Uhr bis
17:00 Uhr geöffnet

Freie evangelische Gemeinde (FeG)
Bautzener Str. 7, 02826 Görlitz
Internet: www.feg-goerlitz.de

Pastor Eugen Böhler
Tel. 03581/ 87 80 89, Fax 03581/ 74 22 895
Email: eugen.boehler@feg.de
Gottesdienste: sonntags, 11.00 Uhr

Dietrich-Heise-Schule
Otto-Müller-Straße 1, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 6 49 09 81, Fax 03581/ 87 99 68
Email: ev-schule@web.de
Internet: www.ev-schule.de

Vorsitzender des Vereins: Thomas Brendel
Tel. 03581/73 96 61

Glaubenswerk G22 Körperbehinderten
Wohngemeinschaft e.V.
Windmühlenweg 22, 02828 Görlitz
Tel. 03581/ 31 63 62

Hoffnungskirche Königshufen
Ev. Gemeindezentrum
Von-Rodewitz-Weg 3, 02828 Görlitz
Nähe Endhaltestelle Straßenbahn Nr. 2
Tel. 03581/ 31 74 63, Fax 03581/ 76 60 64
Email: Hoffnungskirche-GR@web.de

Pfarrer:Frank Hirschmann
Tel. 03581/ 878997
Gottesdienste: sonntags, 9.30 Uhr

KALEB e.V.- Kooperative Arbeit Leben
Ehrfürchtig Bewahren
Regionalgruppe Görlitz
Familie Christiane & Martin Eichler
Pontestr.21, 02826 Görlitz
Email: martin.eichler@arcor.de 
Internet: home.arcor.de/martin.eichler

Gesprächsangebote zur Empfängnisverhütung,
die vorgeburtliche Entwicklung, sowie, des
Lebensrechtes & -schutzes, von der Zeugung,
bis zum natürlichen Tod
Mo, Di, Do 18-19 Uhr nach Terminabsprache!

Katholische Pfarrei Heilig Kreuz
Struvestraße 19, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 40 67 30 // 40 67 60
Fax 03581/ 64 39 58
Internet: www.heilig-kreuz-goerlitz.de
Email: Alfred.Camino.Hoffmann@t-online.de

Kontaktadressen
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Pfarrer: Dr. Alfred Hoffmann
Kaplan: Markus Kurzweil
Gottesdienste:
sonntags, 9.15 Uhr und 18.00 Uhr, hl. Messe
Kirchenöffnung bis Ende September:
täglich 15.00 - 17.00 Uhr

Pfarrei St. Hedwig und St. Wenzeslaus,
Görlitz - Jauernick
Carolusstraße 51, 02827 Görlitz
Tel. 03581/ 7 82 15
Email: pfarrei-st-hedwig-goerlitz@t-online.de
Internet: www.rauschwal.de

Pfarradministrator: Pater Rudolf Croner
Gottesdienste:sonntags 10.30 Uhr

Franziskanerkloster 
An den Neißewiesen 91, 02827 Görlitz

Dompfarrei St. Jakobus
Kathedrale und Pfarrkirche St. Jakobus
An der Jakobuskirche 3, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 40 62 00, Fax 03581/ 6 49 03 66
Email: jakobuskathedrale@gmx.de
Internet: www.jakobuskathedrale.de

Dompfarrer: Thomas Thielscher 
Domkantor: KMD Seyda, Thomas
Gottesdienste:
Sonntagvorabendmesse 18.00 Uhr
sonntags 8.30 Uhr Kapitelsamt, 10.00 Uhr
Hochamt
werktags 18.00 Uhr

Katholische Krankenhausseelsorge

Malteserkrankenhaus St. Carolus 
Carolusstr. 212, 02827 Görlitz
Fr. Anna Maria Feydt ,Tel. 03581/ 72 15 31

Städtisches Klinikum
Girbigsdorfer Str. 1-3, 02828 Görlitz
Sr. Martina Theiner CS, Tel. 03581/ 37 11 13
Email: theiner.martina@klinikum-goerlitz.de

Kirchbauverein der ev. Frauenkirche e.V.
Jakobstr.24, 02826 Görlitz
c/o Fritz Säuberlich
Mühlweg 22, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 4 73 30, Fax 03581/ 40 21 25

Vorsitzender: Albrecht Naumann
Tel. 0170/40 82 34 8
Email: Albrecht.Naumann@t-online.de

Landeskirchliche Gemeinschaft Görlitz
Gartenstr. 7, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 73 12 42
Email: tobias.rolof@gmx.de
Internet: www.lkg-goerlitz.de
Gemeinschaftsleiter: Tobias Rolof
Prediger: Henrik Zimmermann
Nikolaistr. 10, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 42 87 24
Evangeliumsverkündigung
Sonntags um 16.30 Uhr
(1. So um 15.00 Uhr mit Kaffeetrinken)

Lebenshof gemeinnützige GmbH
Neißetalstr. 61, 02828 Görlitz OT Ludwigsdorf
Tel. 03581/ 31 36 51, Fax 03581/ 36 79 59
Email: info@lebenshof.com
Internet: www.lebenshof.com

Malteser Hilfsdienst e.V. Görlitz
Mühlweg 3, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 4 80 00

Ökumenische Studentengemeinde
Jugendhaus „Wartburg“
Johannes-Wüsten-Str. 21, 02826 Görlitz

Pfarrer: Erdmann Wittig
Tel. 03581/ 31 40 33
Treff der Studentengemeinde
Dienstag 19.30 Jugendhaus Wartburg

Verein für Diakonie und Stadtmission 
Görlitz e.V.
Langenstr. 43, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 87 66 66, Fax 03581/ 87 66 77

Telefonseelsorge
0800/ 111 0 111, 0800/ 111 0 222
Internet: www.telefonseelsorge.de

Trägerverein Jugendhaus „Wartburg“ e.V. 
Johannes-Wüsten-Str. 21, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 31 61 50, Fax 03581/ 31 68 85
Email: JugendhausWartburg@estaeV.de

Kontaktadressen
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Impressum

Abonnement

Wenn sie NuKlar jedes Quartal bequem zu sich nach Hause bekom-
men möchten oder einem lieben Menschen NuKlar schenken möch-
ten, können sie eines unserer Abonnements bestellen.

Hiermit möchte ich das Christliche Stadtmagazin NuKlar zum
Förderabonnementpreis von zwei Euro alle drei Monate jeweils am
ersten des Monats nach Hause geliefert bekommen.

Adresse Abonnement NuKlar

Name................................ Vorname...................................

Straße.....................................  PLZ....................................

Ort....................................

Telefon.............................. Email........................................

Adresse Bezieher (falls abweichend von Adresse Abonnement)

Name................................ Vorname...................................

Straße.....................................  PLZ....................................

Ort....................................

Telefon.............................. Email........................................

Christen für Görlitz

PF 300934
02814, Görlitz

„NuKlar“ wird von den „Christen für Görlitz“ (frü-
her: Evangelische Allianz Görlitz) herausgegeben.
Es ist ein Netzwerk von Christen aus
Landeskirchen, Freikirchen und christlichen
Gemeinschaften. Als „Christen für Görlitz“ wollen
wir uns gemeinsam durch Gebet, praktischen
Einsatz und aktive Teilnahme am öffentlichen
Leben zum Besten der Stadt und ihrer Bürger
einsetzen.

Christen für Görlitz 
Postadresse 
PF 300934 
02814, Görlitz 
Hausadresse
Blumenstr. 58 
02826, Görlitz 
Tel. 03581/ 40 12 75 

Bankverbindung 
CVJM-Allianz 
Konto Nr. 70 30 
Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien 
BLZ 850 50 100

NuKlar

Christliches Stadtmagazin Görlitz
Im Christlichen Stadtmagazin Görlitz können alle
Gemeinden, Vereine und Initiativen vertreten
sein, die der Arbeitsgemeinschaft Christlicher
Kirchen (ACK) angehören. 
Jede Körperschaft ist für die Meldung ihrer
Veranstaltungen selbst verantwortlich.

Anzeigenaufnahme
Email an kontakt@nuklar-goerlitz.de 

Internet: www.nuklar-goerlitz.de 

Ansprechpartner/ V.i.S.d.P. 
Diedrich Immer 
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Stefan Gelke, Christian Hüther, Diedrich Immer,

Gabi Kretschmer, Uli Warnatsch
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